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Unfcfyulbsengd.
(îTtitgctr>citt non einem Sürger in îlufjerjttjl.

Was midi betrifft, fo bin idj fauft une ein fomm. ITieitter ^ran mürbe
bie ganje IDäfdje geftotjleit, meldje üe jum rorfitcu hing. lïïir felbft nabm eiu

3nbiribuum. bas auf ber Straße au micb anrannte, bte Uljr aus ber üafdjc nnb

lief baron. 2Us idj aber cor ITtirtcrttadjt beimfetjrte uub con juiei Stroldjen übcr=

falten rourbe, bie mir nidjt nnr alle H>ertt]fadjen abnahmen, fonbern mid; audj nocb

gehörig burdjroalftcn, blatte meine (Sebitlb ein £ube. 1}d> çjinoi, am anbern Hage
auf bas polijeibnreatt unb erjätjltc bem bort ftatiouirten Jlmtc nidjt nur meine
Seiben, fonbern auch bic meiner Itlitbürger. Der polfjeibcamte lädjelte :

,,<5Ianbeu Sie ctma, bas alles müßten mir nidjt?"
Xiun", rief idj erftaunt, unb Sic rühren feinen Ringer?"
Sitte, feine polijeibeleibigittig! IDir tjaben eine grofe îtnjatjl portDaga-

buttbcu feftgenommett "

Unb fic fitjeu jetjt in Hummer Sidjer", rief idj aufattjmenb.
Hein", lächelte ber Seamtc, roir Hefen bic ganj unb gar unfdjnlbigen

Sente roieber frei. Ifas fjätten fie benn oerbrodjen (Santicbts Ijödjftens ein

paar Diebstähle, ein paar Haubaufälle uub bergleidjen unfdjulbtge Pinge. Da
gegen bemerfte i d) nicht bic Spur con fojialiftifdjcu ober auar-
djiftifdjen Umtrieben. Unb metjr fann man bocb nidjt oerlangen."

Hütt erlaube ich mir als gait5 ergebener Staatsbürger ju fragen : Kann
man roirflidi nicht mehr oerlangen i1

Cabel.
bruber: Uub idj fjabe roobl gefefjen, mie (Dlga beut Dr. Beyer bu

roeißt, bas ift ber realiftifdjc Didjter einen Kuß gab."
¦Jltuttcr: 21bcr Olga, idi begreife nidjt, roie bu bidj fär biefe Didjtuttgs=

art hegeifteru fannft."

Die Kunft, mufifalifd} 51t werben.
HTan hält beu ^uß unter bas Hab eines Bicrroageus uub fdjrett im

redjten moment: IDagalaroaja IDagalaroaja !" Das Uebrige lernt mau nadt
uub nadj.

Bcicfkaflen kr Heiiaktion.
Li. O. i. J. 3m Santon Sern roolleu fte ben 3m»fp)ang roieber ein

führen. Slber mit fRedit fträubt fid) baê SSötfleiit bagegen, unb bafür mufj es nun
bie merfroürbigften ©efdjidjten über bie rüd'fidjtslofen Dorfen tjören. 3- ®- fdjreibt
©iner in 3er. 280 bes 33unb" : fo baf; auf biefe SBeife bie ©eudje in ben
»erfdjiebenften Quartieren feften $ufj faffen unb fogar in einige ber geadjtet
ften unb attgefefjenften ^amilten einbringen fonnte." Sin folcbeê ©cbafjren

»erbient in ber ïtjat bic fdjärffte Skrurth/ihmg, unb bie Slbidjatf ung ber
Sßöaen müfjte ats ein Sttt ber ©ereebtigfeit betrachtet roeröen. .vjoffentlidj fträuben
fie fid) ntctjt länger, uor ber Sutfjinmpfje enblidj bie ©egel su ftreidjen. W. M.
Ser tjeurige ©aufer uerbient fein Sobeslteb nadj ber SKelobie uub bem Sjerotnaft
eines .Hirdjenliebeê. F. B. i. W. ©eme afjeptirt, obfdjou für bie breiten
Ssolféfcfjidjten etroaê ju geletjrt. H. M. i. B. ©ie abonnicen bie betreffenbe
3eitung am beften beim Sßo'ftamt, roofel6ft ©ie bann aud) bie 3l6onnements&ebin=
gungen erfahren. W. i. Z. (sin Sauer ned'te jroei ©olbaten, roetdje mit
ifjren grofjen 3roiUidjfäcfen »ülfen fammelten: Jriigeb'r öppe ba bc g'ftoljle
Sßlunbec mit?" unb erfjielt folgenbe Slntroort: Siei, 'S §eu für bie (Sfel,

*

too fo
opino frageb." S. i. F. Siehmcn ©ic nur ben neuen ¦ nebenbei gefagt fefjr
empfefjtenêroerttjen Säbener ffialenber" pr §anb, ba finben ©te ^ortrattê uub
SMograpfjien ber neuen N. O. B.-9ßräftbenten © un e r - geller unb Sjirdjmeier;
man überjeugt fieb, baê finb jroei Serie, audj ntdjt oljne", bie roerben bei alt' ihren
reidjen ©rfabrungen ben Gfroli" fdjon jur gufriebenfjeü ju leiten »erftetjen.
F. i. M. Sn SSeueij erfdjeint eine neue fdjroeijerifdje ßettfetyrift: »La Suisse
Romande«, bie bürfte iljren SASünfctjen genügen. Sie erfte tfhimmer ift feljr uielä
oerfpredjenb. Spatz. Safj ber Stanislaus für ben 33eutejug einftetje, roar ju
erroarten ; bafe er aber jo grünblidj ju SBerfe geljt, mufj felcift ben Sabislauö »er=
tuunbern. Origenes. Kein, cor biefer ultramontanen glebermmts roirb ftd)
¦Kiemanb fürdjten; aber oor beleibigten Siotfdjaftern jitterte fdjon mandje Stabt..

M ö. B. ^afjt nidjt ; ber SDtann tjat einen furjeu Sinn unb feilten 5ßferbe=
füfj. C. M. i. JB. Siefe SSerfjitttniffe finb uns gänjlich unbeïannt uub fönnen
roir befjtjalb baê eingefanbte ©efprädj ntcfjt aufnehmen. H. B. i. W. 9!adj
Prüfung folgt (Sntfefjeib. Dkli. Söenn ber Söroe fjerjunmb, roill iagen alters»
fdiioact) geroorben, jiefjt er fidj jurücf in's (Seroirre bes SUalbeê unb tjaudjt einfam
unb »erlaffen fein Seben auê. ©in fdjönes Silb, fdjabe, bafj man eê nidjt auch,
auf unê Sßngmäen anroenben fann. H. A. ja, nur gefl. einjenbeu, bamit ber
Slbjttg für bie garben gemadjt roerben fann. Peter. Sdjönen Sanf unb ©ruf;.
©ê fteeft nocfj SJcandjes in unferer Stoppe, bas fpäter SJerroenbung finben roiro.
A. K. i. M. W. Ser SBeg vom öauptbaljntjof Qüridj über ben Shnraatquai
biê Station Stabeltjofen mifjt jirfa 1650 Steter. Sinn fönnen ©ie felbft ausredjneit,
roie oiele ©djritte unb tote oief 3eit ©ie braudjen; gemeinljin idjärjt man 18 SJün. ;

alfo 10 ©tê. per ïratnroan. Ji. N. Àûr unê nicht oetaoenbbar. Z. i. <J.
Sas ift ber ganjen SBelt aufjerorbentüdj gleidjgültig, ob 3§r weer" Sc'Ofitiuer ober
Sieformer ift. F. J. i. IT. Sludj roir bringen ber tüttjttgen ©djroeijer ôauê=
jeitttng" unfere beften SBiinfcfje ju iljrem Jubiläum. S3löge fie, roie fie eê »erbient,
enblidj jeben gamtlienrifdj jieren. Verscliiedenen. Aaonnmcs toirb
nidjt beritd\(id)tigf.

Der Schweizer Wirthe-Kalender für 1895
erscheint im Laufe des Monats November und wird allen Vereinsmitgliedern
gratis zugestellt. Er eignet sich desshalb als ganz vorzügliches und wirksamstes
Publikationsmittel für alle CÄ-eSchsift«lil-<'i<«e, welche mit den Wirthen
verkehren. Aufträge sind zu richten an Verlag des Gastwirth" in Zürich
oder an den Beauftragten, Herrn K. Kolb in Zürich.

Feines Maasgescüift fiir Herr.enkleider. Englische Nouveautés.
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse .8, t. Etage. Zürich. (J5c-

/^ummiwaaren - Manufaktur Bern versendet" Preisliste verschlossen ohne Firma. (4-52)
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Dépôts in Zürich bei:
Eugène Asper, Apoth., Seefeldstr. 171 ;

Emst David, Spez., Zwinglistr. 14,
C. Fingerhut, Apoth., am Kreuzplatz;
S. Fuchsmann, Comestibles;
A. Gerig, Bazar, Hottingen;
F. Günther, Drog., 73 Seefeldstr.;
Walther Hemmeler, Conf., Hottingen ;

Huber-Graf, Negt., Stadelhoferplatz ;

O. Karrer, Apoth., Unterstrass ;
H. Kleiner, Comestibles, Usteristr. 15.;
Koch Karl, Weinhandlung, Kennweg 59;
Carl Manz-Schäppi, Negt. ;

F Maurer, Negt., Augustinergasse;
E. Metzger, Cond., Werdstr. Zürich III ;

T. Pfenninger, Handlung, Zürich IV ;
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Jean Gerber Als
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Neuer Katalog, 25. Auflage
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1 Cabinet, illustrirt für

Mark 1. 60.
Converl u. franko. 60 ver-|^
schied. Gruppen NI. lOfrank.
Nur Originale, kein Amsterdamer Schund.
Georg Müller, Buch- und Kunsthändler,

Bukarest, in Rumänien. 148-10

DIRECTER VERKEHR NUR MIT GROSSISTEN).

Jjeber die Ehe 0u Die Noth der Ehe (grosse Fam.)
u. ihre Verhütung Fr. 2. 50

Einsend, od. Nachn. Preisl. über interess.
Bücher gratis. 41 b

R. Oschmann, Konstanz III.

Der Gastwirth"
Fachbiatt der Schweizer Wirthe & Hoteliers

Per 6 Monate Fr. 3.

Unschuldsengel.
.Mitgetheilt von einem Bürger in Außersibl.

Was mich betrifft, so bin ich sanft wie ein Lamm. Meiner Frau wurde
die ganze Wäsche gestohlen, welche sie zum Trocknen hing. Mir selbst nahm ein

Individuum, das aus der Straße an mich anrannte, die Uhr aus der Tasche uud
lies davon. Als ich aber vor Mitternacht heimkehrte und von zwei Strolchen über-

sallcn wurde, die mir nicht nur alle Werthsachen abnahmen, sondern mich anch noch

gehörig durcbwalktcu, hatte meine Geduld ein Ende. Ich ging am andern Tage
ans das polizeibnrcau und erzählte dem dort statiouirtcn Amte nicht nur meine
Leiden, sondern auch die meiner Mitbürger. Der Polizeibcamtc läcbclte :

Glauben Sie etwa, das alles wüßten wir nicbt?"
Nun", ries ich erstaunt, nud Sie rühren keinen Finger?"
Bitte, keine polizeibcleidigung! Wir habe» eine große Anzahl von

Vagabunden festgenommen "

Und sie sitzen jetzt in Nummer Sicher", ries ich aufatbmcnd.

Nein", lächelte der Beamte, wir ließen die ganz nnd gar nnschnldigen
Leute wieder srci. Was harten sie denn verbrochen? Garnichts? Höchstens ein

paar Diebstähle, cin paar Raubanfälle und dergleichen unschuldige Dinge.
Dagegen bemerkte ich nicht die Spur von sozialistischen oder
anarchistischen Umtrieben. Und mehr kann man doch uicht verlangen."

Nun erlaube ich mir als ganz ergebener Staatsbürger zn fragen: Rann
man wirklich nicht mehr verlangen ^

Tadel.
Vruocri Und ich habe wohl gesehen, wie Glga dem Dr. Beyer dn

weißt, das ist der realistische Dichter cinen Auß gab."
Mutter l Aber Glga, ick begreife uicbr, wie du diä' für diese Dichtungsart

begeistern kannst."

Die Kunst, nmsikalisch M Werden.
Man hält dcn Fuß unter das Nad eines Bierwagens nnd schreit im

rechten Moment: Wagalawaja! Wagalawaja !" Das Uebrige lernt man nach
und nacb.

Briefkasten der Redaktion.
1^ O I. Im Kanton Bern wollen sie den Impfzwang wieder

einführen. Aber mit Recht sträubt sich das Völklein dagegen, und dafür muß es nun
die merkwürdigsten Geschichten über die rücksichtslosen Pocken hören. Z. B. schreibt
Einer in Nr. 280 des Bund" : so daß auf diese Weise die Seuche in den
verschiedensten Quartieren festen Fuß fassen und sogar in einige der g e acht
eisten und angesehensten Familien eindringen konnte." Ein solches Gebahren

verdient in der That die schärfste Verunheilung, uud die Abschafsnng der
Pocken müßte als ein Akt der Gerechtigkeit betrachtet werden. Hoffentlich sträuben
sie sich nicht länger, vor der Kuhlymphe endlich die Segel zu streichen.
Der heurige Sauser verdient kein Lobeslied nach der Melodie und dem Versmaß
eines Kirchenliedes. I?. Kt. î. » Gerne akzeptirt, obschon mr die breiten
Volksschichten etwas zu gelehrt. H. ZI. ». Kt Sie abonniren die betreffende
Zeitung am besten beim Postamt, woselbst Sie dann auch die AdonnemsntSbedin-
gungen erfahren. ^V. I. Ein Bauer neckte zwei Soldaten, welche mit
ihren großen Zwillichsäcken Hülsen sammelten: Trägeirr öppe da de g'stohle
Plnnder mit?" und erhielt folgende Antwort: Nei, 'S Heu für die Esel, wo so

öppis iraged." 8. t. I?» Nehmen Sie nur den ucucu - - nebenbei gesagt icl>r
cmv'clilcnswcrthcn Badener Kalender" u>r >>and, da sindc» Sic Portraits und
Biographien dcr neuen X. ». L.-Präsidentcn «'> n >) c r - Zcllcr »nd B i r ch ins i er;
inan überzeugt sich, das sind zwei Kerle, anch nicht ohne", die werden bei all' ihren
reichen Erfahrungen den Choli" schon zur Zufriedenheit zu leiten verstehen.
it?. i. In Vev e y erscheint eine neue schweizerische ..cwchrift: .l^» Naisss
Row»u0e-, die dürfte ihren Wünschen genügen. Die erste Nummer ist sehr
vielversprechend. - Ziipktà. Daß der Stanislaus fiir den Beutezug einstehe, war zu
erwarten; daß er aber so gründlich zu Werke gehl, muß selbst den Ladislaus
verwundern. OrÎKei»es. Nein, vor dieser ulrramonlanen FlederinnuS wirv sich

Niemand fürchten; aber vor beleidigten Botschaftern zitterte schon manche Stadl..
M. O. Iì. Paßt nicht ; der Mann hat einen kurzen Arm nnd keinen Pfsroe-

fusz. O. M. i. It. Diese Verhältnisse sind uns gänzlich unbekannt nud können
wir deßhalb das eingesandte Gespräch nicht ausnehmen. KK Zt. t ìV. Nach
Prüsung folgt Entscheid. Villi. Wenn der Löwe herzwuud, will sagen
altersschwach geworden, zieht er sich zurück in's Gswirre des Waldes und haucht einsam
und verlassen sein Leben aus. Ein schönes Bild, schade, daß man eS nicht auch
ans uns Pygmäen anwenden kann. II ^ Za, nur gefl. einsenden, damit der
Abzug für die Farben gemacht werden kann. K>et«iv Schönen Dank nnd Grnß.
Es steckt noch Manches in unserer Mappe, das später Verwendung sinoen wird.
^ Iî. i. ?k. Der Weg vom Hauptbahnhof Zürich über den Vimmatquni
bis Station Stadelhofen mißt zirka lài Meter. Nun können Sie selbst ausrechnen,
wie viele Schritte und wie viel Zeit Sie brauchen; gemeinhin schätzt man 18 Min. ;

also N) Cts. psr Tramway. X. X. ^ür uns nichl uerive-dbar, 55. î. IS.
DaS ist der ganzen Welt außerordentlich gleichgültig, ob Ihr Heer" Positiver oder
Reformer ist. ^ i. it Auch wir bringen der tüchtigen Schweizer
Hanszeitung" unsere besten Wünsche zn ihrem Jubiläum. Möge sie, ivie sie eS verdient,
endlich jeden Familientisch zieren. Vei-»«t»i-s«Iei»ei». Anonymes wird
nicht berücksichtigt.
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